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Beschlussvorlage 
 
 
 

für Amtsausschuss des Amtes Peitz/Picnjo   am: 17.08.2026     
 

öffentlich Vorlage-Nr.: AP/HA/143/2026 TOP: 16 

 

Thema: 
Grundsatzbeschluss zur Netzwerkinfrastruktur-Erweiterung im Feuerwehrgerätehaus Peitz 
 

 Vorberatung mit:  
Teilbereich 1: IT-Infrastruktur:  Hauptamt – FB IT – Martin Daunert, Jens Hensel 
Teilbereich 2: bauliche Ausführungen: Bauamt - Frau Roschlaub  
 

Hauptamt Hannusch, Jessica Hauptamtsleiterin 
 
 
Sachdarstellung: 
Grundsatzbeschluss zum Ausbau der IT-Infrastruktur im Feuerwehrgerätehaus Peitz 
zwischen Serverraum (EG) und der Büroräume, großer Schulungsraum (1.OG). 

Das Feuerwehrgerätehaus Peitz nimmt innerhalb des Amtes Peitz eine zentrale Funktion für 
den Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz wahr. In diesem Objekt werden die Ausbildungen 
der Feuerwehren des Amtes zentral durchgeführt. Darüber hinaus befindet sich hier die 
Befehlsstelle, von der aus Einsatzlagen geführt, koordiniert und dokumentiert werden. 

Für die Aufrechterhaltung dieser Aufgaben ist eine leistungsfähige und ausfallsichere 
Netzwerkinfrastruktur erforderlich. Die Netzwerkverkabelung bildet die Grundlage für die 
Anbindung an das bestehende Landesverwaltungsnetz (LVN) sowie für die digitale 
Kommunikation und den Datenaustausch zwischen Feuerwehr, Verwaltung und weiteren 
beteiligten Behörden und Organisationen. 

Derzeit steht im Feuerwehrgerätehaus lediglich eine Netzwerkanschlussdose zur Verfügung. 
Um die benötigten Arbeitsplätze in der Befehlsstelle sowie für den Verwaltungsstab mit dem 
Netzwerk zu verbinden, muss aktuell ein ca. 20 Meter langes LAN-Kabel durch mehrere 
Bereiche des Gerätehauses verlegt werden. Diese provisorische Lösung ist weder 
betriebssicher noch dauerhaft geeignet. Insbesondere stellt das frei verlegte Kabel eine 
erhebliche Stolper- und Unfallgefahr für Einsatzkräfte, Verwaltungsmitarbeiter sowie weitere 
Nutzer des Gebäudes dar. Zudem besteht die Gefahr einer Beschädigung der Verbindung, 
wodurch die Einsatz- und Führungsfähigkeit beeinträchtigt werden kann. 

Besondere Bedeutung kommt dem Objekt im Rahmen des Katastrophenschutzes zu. Das 
Feuerwehrgerätehaus Peitz ist als Standort für die Arbeit der Befehlsstelle sowie des 
Verwaltungsstabes der Amtsverwaltung vorgesehen.  



 

In Großschadenslagen, bei langanhaltenden Stromausfällen oder anderen Krisensituationen 
müssen Führungs- und Verwaltungsaufgaben uneingeschränkt wahrgenommen werden 
können. Die geplante Netzwerkverkabelung schafft hierfür die notwendige technische 
Grundlage. 

Darüber hinaus ist die Maßnahme im Zusammenhang mit den 
Katastrophenschutzleuchttürmen von hoher Relevanz. Diese dienen der Bevölkerung als 
zentrale Anlaufstellen bei außergewöhnlichen Ereignissen, insbesondere bei einem 
flächendeckenden Ausfall der Telekommunikations- und Energieversorgung. Zur 
Koordinierung der Maßnahmen, zur Lageführung sowie zur Kommunikation mit den 
Katastrophenschutzleuchttürmen ist eine stabile und leistungsfähige Netzwerkinfrastruktur 
zwingend erforderlich. 

Zur Sicherstellung der Einsatz- und Führungsfähigkeit auch bei Stromausfällen ist das 
Feuerwehrgerätehaus Peitz zusätzlich über eine externe Netzersatzanlage (NEA) 
notstromversorgt. In Verbindung mit der geplanten Netzwerkverkabelung wird dadurch 
gewährleistet, dass sowohl die Befehlsstelle als auch der Verwaltungsstab ihre Aufgaben 
auch unter Krisen- und Katastrophenbedingungen zuverlässig wahrnehmen können. 
 
Die grobe Kostenschätzung beruht auf die im letzten Jahr geführten Gespräche im Vor-Ort-
Termin (Juli 2025) mit Frau Roschlaub – Bauamt, der Fa. Isimko Cottbus und dem 
Baudienstleister Heiko Keller.  Aus Erfahrungswerten gehen IT und Bauamt nach 
Gesprächen in der letzten Woche weiterhin von diesem Kostenrahmen aus. 
 
 



 
Beschlussvorschlag: 
Der Amtsausschuss des Amtes Peitz/Picnjo beschließt grundsätzlich die 
Netzwerkinfrastruktur-Erweiterung im Feuerwehrgerätehaus Peitz/Picnjo.  
 
 

Finanzielle Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt:                          nein: 

Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen nicht zur Verfügung  

Produkt/Kostenstelle Budget Art (ET, AW)* HH-Jahr Betrag in € 

     

     

Finanzielle Auswirkungen auf den investiven Finanzhaushalt:            ja 

Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen nicht zur Verfügung  

Produkt/Kostenstelle Maßnahme Art (EZ, AZ)* HH-Jahr Betrag in € 

12611.2201/09110310  12601.98  AZ 2026 ca. 3.000 

12611.2201/09110530 
 

12611.99 
 

AZ 2026 ca. 11.000 

Folgekosten:                                                                                               ja 

Art der Folgekosten (z.B. Abschreibung, Bewirtschaftungk.. Unterhaltung ) Jahr Umfang in € 

Abschreibung 2026 ff Betrag derzeit 
nicht ermittelbar 

   

*)     ET...Ertrag    AW…Aufwand                               *)     EZ…Einzahlung   AZ…Auszahlung 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des beschließenden Gremiums:   ….....    
davon anwesend.   ….....    
Abstimmung:   ….....   Ja-Stimmen   ….....   Nein-Stimmen   ….....   Enthaltungen 

 
Sachbearbeiter: Jens Hensel 
 

mitgezeichnet: 
Kämmerei Fahrentz, Daniela Kenntnisnahme 
Hauptamt Hannusch, Jessica Zustimmung 

 

 
Anlagenverzeichnis: 
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